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Amtliche Vek a nn tu , achmig c ii.

All die Ortsvorfteher.
Für den Zweck der Bildung der Gescbworneniiste des nächsten JahrS hat der Vorsteher einer jeden Gemeinde unter Zuziehung

,-dor Heiden eisten Gemeindeiäthe jnach der Sitzordnung ) in, Anfänge deö Monats Seplemher ein Berzelchuiß der innerhalb der Ge-
^neinbe wohnhasten Pe >so» en , welche nach Art . 59 , 60 und 61 des LchwnrgerichkSgesetzes vom Ist . August 1849 zu den Bereich«
iniigen eines Geschworneii fähig sind , zn fertigen , und dasselbe spätestens vom 10 . September an acht Tage lang auf dem Rath«
Hanse zu jedermanns Einsicht aufzulegcn , dies vorher aber bekannt zu machen . Im klebrigen ist sich »ach Art . 65 — 67 deS ange¬
führten Gesetzes <Neg .-Blait von 18st9 , Seite stlst und 415 ) zu achten.

Nagold,  den 6 . September 1d64 ._ _ K . Oberamtsgericht . Pfeil stick er.
2j » Nagold.

Stumpenkolz -Verkauf.
Am Samstag den
10 . d. MtS,

Mittags 1 Uhr,
ovm Schlag Molken
und Hoben Rain:
97 ' /s Klsir . tanncn
Stnmpenhvlz , wo-

zn Liebhaber cingeladen sind.
Waldnietster Günther.

2 >'  W i l d h e r g.

Markt -Anzeige mit
Schaferlauf.

Am Maühäusfeiertag den 21 . d. MtS.
wird Vieh - und Kräinermarkt dahier abge-
halten und damit der

8chäserlauf
mit den wetteren Volksbelustigungen in Ver¬
bindung gebracht , wovon die Bewohner der
nahe » und ferneren Umgegend , namentlich
auch Schäfer und Schäferinnen andnrch in
Kenntnis ; gesetzt und zu zahlreichem Besuche
eingeladen werden.

Diejenigen , welche den Wetklanf miknia-
che» wollen , haben sich mindesten « 3 Tage
zuvor persönlich oder schriftlich bei der un-
tcrzeichnelen Stelle zn melden.

Den 1. Seplbr . 1864.
Slavtschnltheibenamt.

Reichert.
E t t m a n n s w e i l e r,

Oberamts Nagold.

Skeinbeiflihr-AüKorÄ.
Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt , auf

den durch ihren Enzwald führen ; en Weg
cirka 150 Nutzlasten Sandsteine anfführen
zn lassen . Liebhaber zn diesem Fuhrwesen
sind ans

Mittwoch den 7 . d . MtS .,
Vormittags 8 ' /-- Uhr.

ans das hiesige Rathhaus eingeladen.
Den 3 . Septbr . 1864-

Schultheißenamt.
S e e g e r.

EItmannsmetl  e r,
Oberamks Nagold.

Akkord.
Mittwoch den 7 . d . MtS .,

Vormittags 9 Uhr,
kommt auf dem hiesigen RalhhanS die Ver-
akkordlrnng eines AbtrittsteinS zn dem hie¬
sigen Schnlhanö vor . Maurermeister sind
zn dieser Verhandlung eingttaden.

Den 3 . Septbr . 1d64.
Schultheißenamt.

S c e g e r.
Egen  h a n s e »,

Oberamts Nagold.

Wegsperre.
Wegen des Nenbanes einer steinernen

Brücke ans dem Bizinalweg von Egen¬
hausen nach Altenstaig ist derselbe ans 3
Wochen gesperrt . Die Herren Ortsvor-
stcher werden ersucht , solches in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu wollen.

Den 1 . Sepl . 1864.
Schnllheißeiiamt.

W n r st e r.

E t t in a n n ö w c i t e r,
OberamtS Nagold.

Mittwoch den 7 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr.

bringt die Gemeinde die Verblendung des
Scheidegiebels zwischen dem Wohngebäude

und der Scheuer des hiesigen Schul - und
Nathhauses mit dem Bemerken zur Verstei¬
gerung , daß die zn 14 Ruthen berechnete
Fläche bereits gedrahtet ist und die Arbeit
sogleich in Angriff genommen werden muß.

Liebhaber zn dieser Arbeit sind ans daS
hiesige Nachhalls freundlich eingeladen.

Den 3 . Sept . 1864.
Schnliheißcnamt.

S e e g c r.
Schmieh,

Oberamts Calw.
Viel )- und Futter -Verkauf.

Freitag den 9 . September,
Morgens 9 Uhr,

wird auö dem Nachlaß des Michael Rentsch-
ler,  GemeinderakhS hier , ini Ansstreich ver¬
kauft:

Das Ochmdgras ans etwa 5 Mg . Wiesen.
Am gleichen Tage,

Nachmittags 2 Uhr:
2 Pferde.
2 Ochsen,
7 Kühe,
1 Stier,
3 Rinder,
5 fette Schweine,

18 Schake,
1 Haushund,

10 Bienenstöcke.
Waisengericht.

Privat -Dc-ranntmachlingen.
Nagold.

Für die Lebensverftchernngsbank für Deutschland in Gotha
mit einem VersicheuuigSbestand von — j- fl. 75,000,000
und einem Fono 's von . . . . — j - fl. 20,800,000

werden Versicherungen vermittelt durch

Apotheker C Oeffinger.
N a g o ! d.

Für Auswanderer.
Regelmäßige Beförderung von Passagieren^

mittelst Dampf L5 Segelschiffen I . Clnffe
über Bremen nach Amerika.

Anmeldungen hiezu nimmt entgegen der BezirkSagent:
Heinrich Hüußler , Buchbinder.



ri nldberg.

ZZass-Änzeiae.
Am Abend des hiesige » Schäfer -Marktes,

Mittwoch den 21 . b . Mts .,
von Abends 6 Uhr an,

stndet in meinem Hanse Ball für Honora-
tioren statt , wozu frenndlichst einladet

Den 1 . September 1664.
Kvhler ' s  Wittwe

znm Sckwanen.
Rotbfelde  n,

OberamiS Nagold.
Warnnni ; vor Borgen.

Für meinen Sohn Michael Dingler,
welcher geisteskrank ist nnd ans verschie¬
dene Weise bei Unbekannten sich anbvrgen
läßt , wird meiner SeitS keine Zahlung
mehr geleistet.

Michael Dinglers  Wittwe.

Zst Alken staig.
Wagen -Schopf fei !.

Ein massiv gebauter , mit Ziegel gedeck¬
ter nnd 18 ' langer Schopf ist wegen Ent¬
behrlichkeit sogleich zu verkaufen von

Fritz Schanpp,
Bäcker nnd Bierbrauer.

B vsin gen,
OberamkS Nagold.

1« « fl . Pfleggeld
«US der Lutz' sche» Pflege liegen zn 4 ' ,s °/o
jnm Ausleihen parat.
_ I . M . Mast.

Effringe  n,
Oberamts lliagold.

LVV GrrlLen
Pflegschastsgeld liegen zn 4 ' /s pCt . zum
Ausleihen parat bei Pfleger

Joh . Georg Krcndler . ^
2s , Alte » staig Stadt.

Auszuleihesn
Sogleich 5 — 600 fl. »nd bis Martini

1000 - 1200 fl. bei der Sparkasse.

2s * Bern  eck.
Ein kräftiger junger Mensch , der Lust

hat , die Müllerei zu erlernen , kann sogleich
eintretcn bei

Müller Seid.

Nagold.
In einer sehr gangbaren Mühle findet

ein junger starker Bursche eine Lehrstelle.
Bei wem ? sagt die Redaktion.

2s , Nagold.

Knecht -Gesuch.
Ein tüchtiger Bauernknccht , der mit

Pferden gut umzugehen versteht , findet bis
Martini bei gutem Lohn einen Platz . Bei
wem ? sagt die Redaktion.

Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger starker

Bursche , der Lust hat,
SchmiedhandwerkFsMIW,

zu erlernen, findet unter billigen Bedin¬
gungen eine Lehrstelle ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Aehensvevsicherrmgsbank für Deutsch
Lund Ln Gotha.

VerslchernngSbestand am 1. September 18647 45,259,006 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. September 1864 . 12,360,000 ,,
JahrcScinnahme PL'. 1883 . . . . . . . 2,038,557 „

Neben der in dem große » Umfange und der soliden Belegung des vorhandenen
Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit  gewährt die unverkürzte Bertheilung der
Ueberschnsse an die Versicherte» — in diesem Jahre mit 87 Prozent , im künf¬
tigen mit 38 Prozent der bezahlten Prämien — möglichste Billigkeit  der Ver-
sichcrungSprcise.

Versicherungen werden vermittelt durch
Apotheker C Oefsknger in Nagold,
Ferd . Gcorgii in Calw,
Sladtschultheiß Carl Geßler in Horb.

Vreuß. Nalwnat-Mrsicherlmgs-
Hesessschafi in 8temn

mit eitlem <prn »dkapital von fünf Millionen Gnlben
nnd einem Weservetond von cirka einer Million (Halden.
In säst allen deutschen Staate » koncesstonirt versichert diese Gesellschaft : Mobi¬

lien und Waaren aller Llrt , Maschine » , Fabrik - Gerärhschaften und Utensilien ; ferner:
Getreide , Äckcrgcräthe , Vieh nnd Eriitebeständr in Scheunen nnd Schobern , überhaupt
fast alle beweglichen Gegenstände , gegen allen nnd jeden Schaden , welcher durch Brand,
Blitzschlag , Loschen , nöthigeL AuSräumen oder durch Entwende » beim Brande entsteht.

Die Brandschäden werden loyal und rasch erledigt , bei etwaigen Streitigkeiten
unterwirft sich die Gesellschaft dem Ansspruche der inländischen Gerichte.

Die Prämien (Beiträge ) sind billigst gestellt , eine Nachzahlung kann niemals ver¬
langt werden.

Antragsformulare » . s. w . sind gratis zu haben und wird jede weitere Auskunft,
sowie Beihilfe bei der Aufnahme von VerstchernngS -Anträgen bereitwilligst ertheilt durch

die Beziiksagenten:
Gütcrbuchskommifsär Hindcrer in Nagold,
Lehrer Besch in Sulz  bei Wildberg.

HMMDWWAW

Dxh

WZ
WM

WS

DockZeit ^- GirrlAäunI.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬

lauben wir uns , Bekannte nnd Verwandte auf
Donnerstag und Freitag den 8 . und 9 . September

in unser Gasthaus zur Sonne  frenndlichst einznladen.
Christian Friedrich Klink , Sonnenwirth,

Sohn des I . Ulrich Klink , Bierbrauers in Nagold,
und seine Braut:

Christiane Rapp
.1. c> iDi cia . - -tTochter deS 'I' I . G . Rapp in Haiterbach.

WWW

R o h r d o r f.

Hochzeits -Emlüdmrg
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Freunde,

Verwandle und Bekannte auf
Donnerstag den 8 . September

in das Gasthaus zum Ochsen frenndlichst einzuladen.
Jakob Harr , Wcißgerber,

Cohn des Christian Harr , WcißgerbcrS,
MM Christina Kempf,

Tochter des Johann Georg Kempf.

s



Reisende und Auswanderer nach
Amerika und Australien

befördert jede Worbe mit Dampf - und Segelschiffen billigst der vom K . Ministerium des
Jnuern bestätigte Agent des res Notars E . Stählen in Heilbronn

_ (Hottlob Knödel in Nagold.
N agold

Lehrlings -Gesuch.
Em von achtbaren Eltern wohlerzogener

junger Bursche findet Gelegenheit die
Backerei nnd Biebrauerei zu erlernen ; bei
wem ? jagt die Redaktion.

Nagold-

Lehrlings -Gesuch.
Ein gesitteter junger Bursche , der die

Bäckerei erlernen will , findet eine Lehr¬
stelle durch die Redaktion.

Güterb,ichs -Auszüge zu haben
in der

G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

Cours der K . Staatskassen -Derwaltnng
für Goldmünzen.

s ) mit unveränvcrltchen Kurs.
WUrtt . Dukaten . 5 ff. 45 kr.

>>) mit veränderlichem Krs:
Andere Dukaten . 5 ff. 32 kr.
Prcuß . Pistolen . 9 fl . 55 kr.

andere dito . 9 fl. 38 kr.
20 -Frankenstückc . 9 ff. 2t kr.
Stuttgart , 1 . Sevtbr . t8U4.

Staatskassen -Verwaltung.

Frucht - Preise.

sirucht-
zatlnu  ge » .

Skagvld,
3 . Scptdr . t8 <,4

st. krV fl. tr7 'fssss7
4 15 4 4 3 51
3 36 3 19 3 15

4 30 3 l9 3 30
4 — 3 57 3 51
-521-

- 4 30 -

- 7 - 1

Alrenstaig,
31 . August 1861.

Freuvcustavr , I «Lall » ,
27 . August !861 . 27 . Aug . l864.

Tübingen,
26 . Aug . 1864.

Heilbron » ,
3 . Septbr . 18U4.

Viktnalien -Preite.
'.ltaqvld . Alten-

Vfd. st.iiq.
'Ilüidflei'sch besseres 13 kr. 13 kr.

skaU' ilelsch . ! . 1t ,, 10 H
Lchwel'ueitel'sch

atherogen . . 13 11 „
lrilckbqejvqen . 14 .. 12 ,,

3 Pf . .sterneilCr - 28 .. 26 . ,
8 , , Mitlclbrr 'o . 21 — „
5 ,, Schwarzer . . Lv . — ,,
i st,-. -Wei16S . —2 . 6Lrh/1 Q

l . " ' uc- chmalz 26 kr.
l .. Ŝchweineschmalz 20 kr.6 Gier fnr . 8 kr.

Dinkel , alte!
n euer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
rSaizc » . .
Roggen . .

Erbsen . .
Zinsen - .

ff. kr. fl. kr ff. kr.
415 4 3 3 30

g g g - -
4 30 424 -
4 12 4-

- 5 30 -
5 12 5 5 4 36

ff. kr. ff. kr. ff. kr.

6 >5 5 57 5 40
4 57 445 430

-4 21-
6 3 5 49 530

- 4 24 -

fl. kr. fl. kr. st- kr.
118 1 8 4 —
4 - 350 3 30
612 6 3 5 45
4 30 4 25 415

ff. kr. ff. kr. fl. kr.
3 57 3 40 Z24

_5 9_
4 16 4 6 3 52

ff. kr. fl . kr . ff. kr.
4 — 350 3 15

518 513 5 3
3 30 3 22 3 15
3 24 3 19 3 15

T a g e s - A e u i g k c i t e n.
Auf die erledigte Hclkcrsstcllc zu Herrenbcrg wurde der Repetent

und dcrmaUgcr Stadtvtkar Sandberger  in Stuttgart ernannt . - Der
Schuldienst z» Almuifra wurde dem Unlerlchrer Zerwcck  in Dußlingen,
und rer Knabenschuldienst zu Hcrrenberg dem Elcmcniarichulmcister Satt¬
ler  zu Markgröningen übertragen.

*ch Nagold , 5 . Scpt . Zur 36 . Jahresfeier des hiesi¬
gen Bezirksmissionsverelns hatten sich gestern Nachmittag
bei freundlich sich gestaltender Witterung zahlreiche Festgäste von
nah und fern cingefnnden . Dieselbe begann um l ' /s Uhr . Hr.
Dekan Frelhofer sprach das Eiugangsgebel . Hr . Diacouus
Kemmier berichtete über das am 1. Oktober ablaufcude Ver-
einsjahr , alif welches er das Apvstclwort : , ,Als die Slerbeudcn,
und siehe wir leben !" mit Rücksicht auf den Gang der Missions¬
sache im Allgemeinen nnd unseres Bezirks anwendete . In letz¬
terer Beziehung wurde namentlich des vom irdischen Wirkungs¬
kreise abgcrufenen vr . Barth und Di . Zeller dankbar aber
wehmüthig gedacht . Daß der Verein aber lebe , bewies er durch
die Jahresbeiträge von 4700 fl. Darunter befindet sich ein Le¬
gat von 1000 fl . nnd der Ertrag der Halbbatzenkollekte , zu wcl-

' cher die 1825 Mitglieder des Bezirks 2413 fl. beisteuerten . Hie¬
bei ist auch der freiwilligen Thätigkeit hiesiger und auswärtiger
Frauen , Jungfrauen und Kinder zu erwähnen , welche im Win¬
kerhalbjahr der Mission durch Spinnen und Stricken unter die
Arme greifen . So wurde im hiesigen Spinnoerein Garn z»
120 Ellen Tischzeug gesponnen , nnd im Strickverein wurden 108
Paar Strümpfe zu Stande gebracht . Dankbar sei auch der un¬
genannten , freundlichen Geberin für die reiche Gabe von Flachs
und Garn , welche zu obigem Zweck seit langer Zeit gereicht
wurde , Erwähnung gcthan . — Herr Pfarrer Hoff mann von
Spielberg knüpfte au eine Geschichte aus England (wo ein Edel¬
mann einem armen Bauernjungen eine „ Krone " zu einer Mis-

- sionsgabe schenkte , für die ihm seine berechnende Mutter sodann
einen Pfennig zu diesem Zweck gab , den er aber in der Missions-
Versammlung , angetrieben durch die Nolh der Heiden , sammt der
Krone opferte ) verschiedene ernste Betrachtungen an und wies am
Schluss aus die dreifache Krone der Mission , Stärkung unseres
Glaubens , unserer Liebe und unserer Hoffnung hin . — Herr
vr . G n ndert  von jCalw , welcher die Vormittagsprcdigt zu
übernehmen die Güte gehabt hatte , widerlegte die neuerdings
wieder hervortrctenden Ansichten der Gegner über die geringen
Erfolge des Milsionswerks durch treffende Beispiele ans seiner
und anderer Missionare eigener Anschauung und Erfahrung und
wies darauf hin , daß selbst die Gegner dieser Sache zngebcn,
wie schon ganze Inseln und Inselgruppe » , ja selbst Völker , un¬

ter denen die schrecklichsten Greuel geherrscht hakten , durch die
Mission eine erfreuliche Umwandlung erfahren haben , wenn auch
die Haupkenolge besonders bei den Geringen und Verachteten —
was mit Beispielen belegt wurde — sowie bei der Jugend erzielt
werden . Mit herzlichem Gebet von demselben wurde die Feier
um 4 ' /, Uhr geschlossen . Die „ Kronen " und Pfennige flößen
so reichlich , daß die Summe der Opsergaben 190 sl. betrug.

Altenstaig Stadt,  Sonntag . Das im letzten Blatte
ängezeigte Siifliiugsscst des hiesigen Turnvereins nebst Schau¬
turnen fand beute statt . Waren auch von auswärts keine zahl¬
reichen Freunde dieser Tnnisache da , so kann mau doch sagen,
daß es ein gelungenes Fest für uns war . Unsere Turner zeigten
in Rücksicht auf das kurze Besteben ihres Vereins dennoch eine
ziemlich bedeutende Gewandtheit in ihren Hebungen , und mußte
jedem Zuschauer , der diese verfolgte , das Zeugniß sich aufdrängen,
daß es keine blose Spielerei um das Turnen sei, sondern
eine körperlich stärkende Beschäftigung , die alle Nachahmung
Seitens der noch nicht beigetreteneii hiesigen Jugend verdient,
wie auch eine kräftige Unterstützung von den hiesigen bürgerlichen
Kollegien . Ju diesem Sinne war auch die auf dem Turnplätze
gehaltene Rede aufziisasseu , die sagte , der Zweck des hiesigen
Turnvereins sei nicht gerade der einer politische » Natur , als viel¬
mehr der deS Pslanzens einer guten Kameradschaft der Turner
unter sich und der der Stäblung und Abhärtung des Körpers.
Nach vollbrachtem Turnen labte sich die Turnerschaar an einem
von freigebiger Hand gespendeten Füßchen Bier , bis mit einbre-
cheiidein Abend , nachdem sich unser hiesiger Licderkranz mit den
Turner » im Gesänge noch hören gelassen hatte , Alles in heiterer
Stimmung zu den Seiiiigen zurückkehrte . Wir wollen hoffen , daß
der in der Rede angeregte Wunsch , die hiesige jüngere Damen¬
welt werde cs an der Stiftung einer passenden Turnfahne nicht
fehlen lassen , nicht zu lauge auf sich warten lasse . — Heute
Abend hatten wir sodann eine Versammlung in Eisenbahn - Auge-
legciiheiten , die sehr zahlreich besucht war . Gleich Anfangs wurde
von derselbe » das Projekt über Böblingen - Hcrrenberg verworfen
und dann nach verschiedenen Disviitationen sich für die Horb-
Calw -Pforzheimer , bcziehungSwciS Horb >Ealw -Dürriiienz >Mühl-
acker Linie entschieden und beschlossen, hierin mit dem Eisenbahn-
Coinikö in Nagold Hand in Hand zu gehen . — Nicht unerwähnt
will ich eines heute Nackt versuchten Diebstahls in der Spinnerei
zum Bruderhaus hier lassen , der ob seines komischen , für den
Eigciithümer so günstigen Ausgangs hier allenthalben Lacken er¬
regte . Soviel bis jetzt bekannt wurde , versuchten 2 Individuen
in gedachter Fabrik einen Diebstahl mit Einbruch , beluden das
der ' Fabrik zugehörige Pferd , welches sie aus dem Stalle dersel-



' Äs ^'

ben gezogen hatten , mit ihrem Raub , worauf sich der Eine der >
Beiden auf dasselbe » och hi,laufsetzte , um so die nächtliche Fahrt ^
heimwärts anzutreke » . Als hierauf der ankere Geuofse das Pferd,
das er bis daher am Kopfe gehalten , lvsliesi , drehte sich tiefer
störrische Gaul » m und mit dem Raube und seinem Reiter zurück
in den noch offenen Skai !. Hievon erwachte der Verwalter der
Fabrik und hatte » och Muße genug , den Stall wieder abznschlie-
ßcu , bis daS » öthige Personal geweckt war , um dafür zu sorgen,
daß der Eingesperrte ln einem andern Logis untergcbracht wurde
Der andere Genosse Halle natürlich inzwischen schon lauge das
Weite gesucht.

Stuttgart,  29 . August . Gestern wurde durch Landjäger
ein Obmann hierher lransportirl , der sich in Gmünd , wo er auf
Commaodo war , eines sonderbaren Verbrechens schuldig Machte.
Am 9 . d . M . begab er sich mit seiner Geliebte » , die ihn von
hier aus besucht halte , ans den „ Salvator " , einen vielbesuchten
Wallfahrtsort , betete dort lauge und daun giugs zur That . Tie
Geliebte entkleidete de» Oberkörper , der Obmann lchvß eine mit
Schroten geladene Pistole auf sie ab . Ter Schuß verwundete
wohl , traf aber nicht tödllich . Das Mädchen bat ihren Lieb¬
haber , er solle noch einmal laden und sie und sich selbst tödteu;
allein der KriegSmann hat den Kopf und allen Mukh verloren,
er trug die blutende Geliebte nach der Stabt , übergab sie der
ärztlichen Pflege und sich seine » Vorgesetzten zur Bestrafung.
Diese loll er hier empfangen . Das Mädchen soll von ihm in
gesegneten Umständen sein . — Ten , Vernehmen nach soll das
Tragen der Bärte beim Militär sreigegeben werden (Schw . B .)

Stuttgart,  29 . Ang . Vorgestern waren etwa 30 Freunde
G . Werners  und seiner Anstalten im ober « Museum versam¬
melt , um die Verhältnisse desselben zu prüfen und zu ordnen.
Es stellte sich ein Ueberschnß von 120,000 fl . heraus , außerdem
ist es als erfreulich zu berichten , daß Hrn . Werner die Unter¬
stützung mehrerer hoher Gönner in Aussicht steht;  wir erwähnen
die Herren Graf v. Rechbcrg , Direktor v. Keßler und Kanzlei-
dircktvr v . Köstlin . Nächsten Sonntag über acht Tage wird hier
eine Versammlung izu Gunsten der Werner ' schcn Anstalt stattfin-
dcn . (B .-Z . )

Stuttgart.  Wie die Sage geht , so hat daS Ministerium
des Innern bezüglich der durch die Huudswnth gebotenen Aus¬
arbeitung und Vorlage eines neuen Gesetzes über die Besteuerung
der Hunde die Initiative ergriffen und das Erforderliche beim
Finanzministerium veranlaßt . Es würde demnach eine Erhöhung
der seitherigen Taxe um das Doppelte cinirete » , so daß in der
ersten Klaffe Hut,de , wie etwa die der Schäfer , 2 fl. , in der
der zweiten Klaffe Hunde , um des Gewerbes willen . 4 fl. und
alle übrigen (Luxus -) Hunde aber in der dritten Klasse 8 fl. zu
zahlen hätten ; d- s Alter des Hundes , in welchem die Verpflich¬
tung zur Anzeige desselben behufs der Versteuerung eintritl , würde
auf sechs Woche » herabgesetzt werde » . Tie Vermehrung der
Hunde in te » letzten zehn Jahre » soll aber auch nahezu 15 .000
betragen , w .-S vorzugsuwise ans Rechnung der zunehmenden Hun-
Letielihaberei der mittler » und untern Volksklass . n in Folge gu¬
ten Verdienstes zu nehme » wäre . Noch werde ein gestellter An¬
trag , wonach , wie in Baieru , künftig Hunde bei Strafe nicht
mehr in WirthschaftSlokale gebracht werden dürfe », in ernste Er¬
wägung gezogen werden . Das fragliche Gesetz wird mit dem
Etat bei den Ständen zur Berakhung kommen . (N Tbl . )

Bis auf den heutige » Tag sind 154 Hunde im Stadtdirek-
tivnSbezuk Stuttgart  wegen fehlenden Maulkorbs von der Po¬
lizei dem Abdecker zum Todtschlagen übergebe » worden.

Stuttgart,  3 . Sept . II . MM . der König und die
Königin werde » sicherem Vernehmen » ach übermorgen Nachmittag
3 Uhr mittelst Extrazngs aus Oste » de auf der Station Fenerbach
eintreffeu und von da nach der Villa bei Berg fahre » , wo sie
zunächit Wohnung nehmen werde » .

Heide uheim,  1 . Sept . In der verflossenen Nacht ist die
Völtcr ' schc Papierfabrik abgebrannt und auch die darin befind¬
liche» Maschinen sind zerstört worden . (Sl .-A .)

Echterdiugen,  1 . Sept . Heute Morgen wurde der 64
Jahre alte Bauer Johann Slreckroth vom Blitze erschlagen . Der
Verunglückte befand sich auf einer etwa ' ,4 Stunde vom Ort ent¬
fernten Wiese und halte eine Sense und Gabel auf der Schulter.
Andere Personen , die ebenfalls zu Boden geschlagen wurden , ka.
men unbeschädigt davon . (St .-A.)

Karlsruhe,  31 . Ang . Bei der heute staaitgehabten Se«
rienziehuug der badischen fl. 35 Loose wurde » folgende 50 Serien
kr 50 Stück Loose gezogen : Serie 114 , 142 , 352 , 434 . 474,
550 , 695 , 791 , 1195 , 1706 . 1795 , 1813 , 1864 , 1930 , 2041,
2112 , 2121 , 2425 , 2603 , 2703 , 2764 , 28 t5 . 3265 , 3531,
3561 , 3683 , 3847 3995 , 4126 , 4402 . 4438 . 4495 , 4795,
5089 , 5257 , 5482 , 5901 , 6177 , 6508 , 6545 . 6 ? 75 , 6840.
7057 , 7151 , 7220 , 7305 , 7373 . 7514 , 7653 . und 7922 . Die
Gewinuzlehung erfolgt Ende September.

In Carls ruhe  hatte man am 20 . Ang . das Schauspiel
einer öffentlichen Eheverküudigung . Um Mittag erschien der Ober¬
bürgermeister in Amtstrachc in Begleitung des Sladtsebreibers
auf dem Allane des Rathhanies und verkündete der nute » stehen¬
den Menge feierlich , daß Protestant Soundso sich mit der Israe¬
litin Soundso zu verehelichen beabsichtige . Etwaige Einrede » seien
bei ibm , dem Oberbürgermeister , geziemend auzubringen.

Frankfurt,  1 Sept . Nach einer der Postz . von Bern¬
hard Becker , dem Frankfurter Bevollmächtigten des allgemeinen
deutschen Arbeitervereins , milgethetiten Nachricht , ist demselben
ein von Genf den 3l . A igust dalirteS Telegramm zngcgaiigen,
wonach Ferdinand Lassalle  in Folge einer im Duell erhaltenen
lebensgefährlichen Wunde gestorben ist.

Berlin, 3l.  Ang . Euier Mitiheilung der „ B . Börs .-Ztg ."
aus Stuttgart zufolge stelt der Anschluß Württembergs  au
den rcconstituirien Zollverein demnächst bevor.

Eine Zusammenkunft zwischen de », König von Preußen
Utid Napoleon  in Kehl oder Baden -Baden ist wahrscheinlich.

Eope » Hagen  wird mit einem Besuche des russischen Thron¬
folgers beehrt . Rußland will Dänemark vor der Einverleibung
in Schweden behüten.

Bern,  3l . August , Abends . In G e n f wurde heute der
Ait -rrtaatöraihspräsideut Foutauel verhaftet . Andere wichtige
Verhaftungen stehen bevor , weßhalb lebhafte Agitation . Die
Buudeseommiffäce haben ein Bataillon Infanterie und eine
Schwadron Dragoner zur Verstärung verlangt ; der öundcSraih
hat ihrem Begehr entsprochen.

Das „ Journ . de Gen ." citirt einen kühnen Zug der Auf¬
opferung und Geistesgegenwart vom eidgcn . Artilleriemajor L.
Perier,  der in der Rue du Chauteponlet , als einer der Radi¬
kalen eben die Lunte an eine Kanone legen wollte , sich vor die
Mündung derselben stellte und rief : wenn man Feuer gebe , so
wolle er bas erste Opfer sein . In der That gelang eS ihm,
durch dieses männliche Auftreten noch Schrecklicheres zu verhindern.

Durch viele Journale ging kürzlich die Nachricht , daß in
Marseille  eine ein Paket Baukpapier im Werthe von
10,000 Frauken aufgefressen habe , welche dessen Elgenthümcr,
eines Geschäfts wegen , einen Augenblick bei Seite gelegt hatte.
Manche mögen darin einen Scherz , eine ZeiknugSente erblickt ha¬
ben . Die Geschichte ist aber völlig wahr und das Ende dersel¬
ben ist , daß der Eigenthümer der Papiere , welcher gerade noch
recht gekommen war , um dem Thier einen Theil seiner Beute zu
entreißen , dadurch einen Verlust von 4000 Franken erleidet , in¬
dem nur noch von 6000 die Identität durch die Kommission der
Bank von Frankreich hergestellt werden konnte , an welche die
Fragmente eiugeschickt worden waren.

Brüssel,  26 . Ang . Der König und die Königin von
Wüttemberg werden auf ihrer Rückreise von Osteude auch Brüs¬
sel berühren und von hier ans nach Antwerpen sich begeben , um
die dort eröffnete Kunstausstellung zu besuchen . Tie Königin
malt bekanntlich selbst s. hr gut . Wie man uns von wohlunter¬
richteter Seite ersichrrt , hat sich die Königin von Württemberg
während ihres Aufenthalts zu Ostende sehr eingehend mit dem
Studium der politischen Verhältnisse Belgiens beschäftigt und
viel Jutereffe für unsere Parleikämpfe gezeigt . Hoffentlich wird
dieses Studium der freiheitlichen Fortentwickelung des württem-
bergischen Verfaffuugsstaates nur förderlich sein.

New York,  24 . Ang . Grant hat die feste Stellung an
der Wildou -Eiseubahn behauptet . Am Sonntag fand ein Gefecht
von Sheridan und Early zum Nachtheil Sherman ' S statt . Es
geht das Gerücht , Lee marschice gegen das Shenandvahkhal und
Richter Black unterhandle Namens der Regierung am Niagara
über den Frieden . ( St .-A.)

Druck und Perlag der W . ZLiser 'scheu Buchhandlung . Rkdalti «» : 4 ötjle.


	[Seite 307]
	[Seite 308]
	[Seite 309]
	[Seite 310]

